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68 Raymundi Luli

kuͤhlet worden , ſo gieſſe alſobald daruͤber von ſeĩ⸗

nein etſten Waffer ſo viel , daß es 4 . Finger da⸗

ruͤber aufgehet , ſammt allen Subſtanzen ver Luft

ſo du zuvor aufgefaſſet , und allſobald beſchlieſſe
das Geſchirr mit ſeinem Deckel , und laſſe es in

fiebriſcher Hige , fo dari dag - F . bedeutet wird ;
6 . Stunden lang jeſſen .

r
38.

Von der Abſonderung des waͤſſerigen
Koͤrpers vom todnen durch Z,

D aber ſondere das Waſſer behutſam mie

aufgeloͤßtem ( ſachtem ) Feuer nach dem Buch⸗

faber Z. In einer andern Flaſche laͤutere es mit

hoͤchſter Sorgfalt , daß du nicht etwas von ſeinen
Hefen ( Druſen ) in Anſehen der Gutthat L. davon

abſondereſt .

39 .

Von Abſonderung des ꝛten Waſſers ,
der Luft und des Feuers , in der Subſtanz .

ge alſo die fluͤßige Materie , ſo durch Z . abs

geſondert worden , und gleichwie durchs Di⸗

ſtillieren im Marien · Baad das erſte Waſſer abge⸗
ſondert haſt , alſo faſſe auch durch ein geringes
Feuer zum Theil dieſes ate Waſſer auf ; dieweilen

mit dieſem aten Waſſer das Feuer wird rectificirt

( verbeſſert ) werden , und es das Feuer ſelbſten

durd ) {eine Anziehung in Luft verwandlet . Wenn

aber
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Codicil, 69

aber dieſes ate waͤſſerliche durchs Waſſer gaͤnzlich
iſt diſtilliert worden , ſo wird man am Boden die

zuft und das Feuer , nach Art Anes oͤlhaften
Weſens , ſo ſehr klaͤberig , ſehen koͤnnen,
welches beyſeits behalte : Weilen ein ſolches

Feuer iſt von der Erden geſchieden , nach der er⸗

ſten Auflöſung , welche Scheidung wir billig eine

Schmelzung nemen , Weilen 2. der Grund⸗Din⸗

gen ſind ſteinern , nemlich das Feuer und die Er ⸗
de , die in der Truckenheit uͤbereinkommen, wel⸗

che in ſolcher Ordnung muͤſſen abgeſondert wer⸗

den , damit die Luft oder Feuer nicht mit dem ir⸗

diſchen luftigen vermenget werden in ihren Bers

beſſerungen , Und darum , weilen die waͤrmern

Theile des Steines , ſo ſich der Natur des Feuers
naͤheren , durchs Waſſer natuͤrlicher Weiſe eher

moͤgen aufgeloͤßt werden , daß ſie ſich hernach in

die Luft verkehren , ſo dienet daſſelbige zuvor durch

Z. als ein ſteinern harter Koͤrper zu ſcheiben , und

alſo wird die Erde mit der Erden ihre Feuchtig⸗

keit von ſich geben , und das Feuer mit dem Feu⸗

er , ein jedes wird durch ſich ſelbſten ſeine

Wahrßeit aufweiſen in ſeinen Rectificierungen .

Betrachte mein Sohn ! wie ſchoͤn und nuͤtzlich
ſeye das Geheimnuß , die Scheidung der

Grund⸗Dingen , und des Gifts des Lö⸗

wen , durch Vorſchub und Witz der menſch⸗
lichen Weißheit , unter der Erhaltung deſſen

Eigenſchaft , von dem Feuer , abzuſondern : Deſ⸗

ſen Zeichen iſt , wenn es im Bauch des Windes

getragen wird , auch nicht roth wird zu einigem
E 3 Nutzen
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Nutzen , bis daß es complet iſt . So wird denn

der Luft aufs Weiſſe , und die Luft und

Seuer aufs Kothe ausgezogen , in welchem
iſt eine höhere Tinctur , aus 2 . ſteinern und tru⸗

ckenen Weſenheiten . Derowegen iſt in der Ab⸗

waſchung des Feuers , ſo davon abſteiget , ein

roͤthlichtes Oele , ob es ſchon in uͤnſerern
Augen weis ſcheinet ; welches Oel aber

ausgehet von der Erde , iſt weiß und gar
Foſtbar . Siehe alſo und verſtehe zu erſt
das ate Grund⸗Ding ( complet ) vollſtaͤndig .

40 .

Bon dem aten practiſchen Grund , ſamt
ſeinen Material⸗Gruͤnden des zten Geſchlechts :

und erſtlich vom Waſſer , und deſſen Wahr⸗
zeichen , welches iſt Abwaſchen .

as Abſchwenken des Waſſers geſchicht , wenn

man daſſelbe 7. mahl nach und nach diſtilli .
zet , mit Eingrabung in unterlegten Miſt . So di⸗

ſtilliere es denn ſieben mahl durchs V. ſo Wird eg

aufs beſte von ſeinen irrdiſchen Hefen entbloͤſet
ſeyn . Dieſes aber iſt das Lebens⸗Waſſer , Jung⸗
frauen⸗Milch , gerohetes Blut , geweißgetes Men⸗

ſtruum , Kinder⸗Nahrung , HerzensSpeis , Waſ⸗
fer der Maͤnnern, ein Gift der Lebenden , Speiſe
der Todten , und Queckſilber der Weltweiſen , von

ſeiner irrdiſchen Druſenheit durchs Sublimiren

abgereiniget , das andere und Principal mate⸗

riali⸗
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